
2235

Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 336.
Samstag den 14. Oktober 1911.

(3765) 3 - 3
Die Offercnten werden im eigenen In»

tercsse vor der Anbietung allzn hoher Gewinn-
rückzahlnngeu gewarnt, weil eine Ermiihi-
gnng der angebotenen Gewinnrückzahlung
nicht in Aussicht gestellt werde« kann.

B u n d m n l i i u n l i
zur Vergebung der Tabaktrafik in Aßling

Haus-Nr. 100.
Die Tabaktrafik in Ahlina. Nr. 100 wird

hiemit im Wege der öffentlichen Konkurrenz
zur Besetzung ausgeschrieben.

Nähere Daten über den bisherigen Ertrag
des Geschäftes und die vom friih>ren Geschäfts»
inhaber bestritteuen Auslagen können aus den
bei der l. k. Fmanzdircltion in Laibach oder
der Fmanzwach-Kontrollbezirtsleitung in Kraiw
bürg erliegenden Ertrags» und Lasteimusweisen
ersehen werden.

Die Angabe der beanspruchten Vezüge hat
durch Namhaftiuachling des Betrages der vom
Trafikantengewinn angebotenen Gewinnrück«
zahlung zu erfolgen.

Vas Vadium beträgt 50 X und ist in
pupillarsicheren, uicht verlosbaren Wertpapiere»
vor Überreichung des Offertes beim k, !. Steuer-
amte in ttlouan zu erlegeu oder im Wege der
Postsparkasse mittels Erlagscheins oder Steuer»
cinzahlungschems in barem einzuzahlen.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
amtlichen Druckforte zn verfassen, ordnungs»
gemäß zu stempeln und zu fertigen und bis

längstens 30. Oktober 1911
vormittags 11 Uhr beim Leiter der gefertigten
Verschleihbehürde in den amtlichen aufgelegten
Kuvcrten verschlossen und versiegelt zu über-
reichen.

Alle weiteren Daten sind aus der an der
Amtstafcl der t, l. ssiuaiizdirektion in Laibach
und !)rs Gemeindeamtes in Aßling angeschla-
genen ttontlirstlmomachung zu entnehmen.

Laibach, «m ,4, September 1911.
K. I. Finanzdirektion.

I»<iim«1niki «o v 1»«tnu kui-j«t «va?<'>, n»^
u« ponnüiju l»rovi«u^ll> nuviÄN.ii, llul»j<!kuv,
tier ni up»ti, un »t> l)u ,»unuäl!ni l»uvru<i>i
ättbicok /uiiul.

„a/iavfiioč oddajo tobačne traslke na Jese-zauevaj n i c a h _ t e v 1 0 0

Tobačna traüka na Jesenicah Stov. 100,
se 8 tern razpisuje v oddajo potom javnega
natečaja.

Natančnejše podatke o dosedanjem do-
noBU trafike in o stroških, katere jo imol
prejšnji imetelj prodaje, je razvideti iz iz-
kazov o dobodkih in broinenih, ki so razpo
loženi pri c. kr. finančnem ravnateljstvu v
Ljubljani ali pa pri priglednem okrajnom
vodstvu finančue straže v Krauju.

Zahtevaui prejomki se napovedo, ako se
imenuje izuos povratnega dobička, kateri se
ponudi iz traiikantskega dobička.

Jamščina znaša 50 K. Položiti so mora,
preden sc ponudba izroči, pri c. kr. davenem
uradu v Kranjski gori, v pupilarno varnih,
neizžrebuib vreilnostnih papirjih, ali pa se
mora plačati v gotovem denarju potom
poštno hranilnice ali s položiiico ali pa z
davčno plačilnico.

?0uudoo ^6 Nklpl»viti Nll, nr«üni8llui
urllüni tiskovini, pr»,viliw ^ili j« lloiilavHti in
poäpiLN,ti tor ^id je uajpo^uojo clo

30. o l c t o d r » 1 9 1 1 ,
äopoläll« od 11. uri, v xkprtitl in ^Hpyöatouid
ui-lläuid 2»vitlliii vroöiti voäji yoüpigllno pro
6»,ju« od1».8ti.

V»i ärußi poükltlli »« r»2viä^n i^ u^te-
ölljuo^^ r«,̂ 1̂»,8l>,, ki jo u»,mt u», ui-^dui (i63ki
pri e. kr. ün»,uöuom r«,vn»t«Î 3tvn v I^jub-
I^llni iu oböiu8ltkm urlldu n», ^osLuicllN.

V I^udlMui, dn« 14, LSptomdra 1911.
0. kr. ün»n<wo r«v2»teli8tvs.

(3970) 3 - 3

Kundmachung.
K. k. Staatsgewerbeschule in

Laibach.
Das Schuljahr 1911/12 begiunt am 6. No«

vember.
Zur Eröffnuug gelangen nachstehende Nb>

teilungen:
I. D i e Werlmeisterschule mech. tcchn.

Richtung für Angehörige der metall»
verarbeitenden Gewerbe. Uutcrrichtsdauer
2 Jahre.

I I Die Nauhandwerterschnle für Mau
rer, Steinmetzen »md Zimmeier mit einem
Vorbereitllngskursc und zwei Fachkursen
von je 5 mouatigcr Dauer; ferner ein
3'/, monatiger Meister lurö f ü r Mau»
rer, welche unmittelbar vor der Able»
gung der Maurermeisterprüfnng stehen.

I I I D ie Meisterschule f ü r N a « , «nd
Möbeltischlerei mit einjähriger Dauer.

IV. Die Fachjchule f ü r Holz- und Ttein«
bi ldhauerei mit 3 Jahrgängen.

V. Speziallurse f ü r Gewerbeange»
hörige, u. zw.: für Freihaud», gconie»
trisches und Vrojeltiouszeichncil, für Ma»
schinenkliilde und Maschinenzeichnen, für
Fachkunde und Fachzeichnru für Tischler,
für Dampskessolwärter, Dampfmaschinen^
Wärter und Lolomotivführer. Unterrichts'
daucr 3 bis 7 Monate.

VI. Der offene Seichen» und MoveNier»
saal.

VI I . Die Franengewerbeschule mit Ab»
teilungeu für Wcißnäherei, Kleidermachen
und Kunststickerei mit je zwei Jahrgängen.
Dieser Abteilung sind einjährige Utel ier-
lnrse für Kleidermachen und Kunststickerei
angegliedert.

VII I . Fachlurse zur Wei terbi ldun« des
«ehrpersonales an gewerblichen
Fortbi ldungsschulen.

Uufnahmsbedin l lungen:
f ü r die A b t e i l u u g e n I., I I . . I I I . ,

V.: Die absolvierte Volksschule, ein Mindest'
alter von 17 Jahren und das Lehrzeugnis des
betreffenden Gewerbes;

f ü r die A b t e i l u n g e n IV. und VI I , :
Die absolvierte Volksschule und ein Alter von
14 Iahreu.

Die Einschreibungen finden in der
letzten Woche vor Beginn der Schule statt;
für die Spczialkurse wird die Zeit der Eiul-

fchreibung später betauntgegeben. Der Eintrit.
in den Offenen Zeichen» und Modelliersaat
lann das ganze Schuljahr hindurch stattfinden»

Nähere Auskuuft erteilt die Direktion.
Laibach, am 6. Oktober 191l.

Hie Direktion.

(4055) Firm. 1197

kF. ä. I I . 8/1

Ändcrnltgcll und Zusätze zu bereits
eingetragenen Einzel- und Gesellschafts-

firmcn.

Eingetragen wurde im Register Ab«
tcilung ^,:

Sitz der Firma: Laibach. Firmawort-
laut: A d o l f Haupt mann. F i r-
maänderung i n : A. Zantl Süh-
ne, Fabrik chemischer Farben, Lacke
und Firnisse in Graz, Zweignieder-
lassung in Laibach, Adolf Haupt-
mann's Nachfolger oder ^.. AanKI
8lnovi, tovarii«. ksllnöuik darv, !a-
icov in tirn6X6v v 6r^äcu, poärux»
uic«, v ^ul)1j^,ni, .̂äolka, N^upt.-
nl3,nnu, n^lyänik. Nctriebsgcgenstand
bisher: i/änlavln^o o^n^titi da.lv,
ürii62«v in 1u,1cov in tr^ovina x me-
8Hniiu d i ^ o m ; nunmehr: Fabrik
chemischer Farben, Lacke nnd Fir-
nisse nnd Gemischtwarenhandlung.
Der bisherige Inhaber Adolf Hanftt-
mann wegen Geschäftsveränhernng
gelöscht. Nnnmehnger Inhaber: Emil
Zantl, Inhaber der in Graz unter
der Firma ^A. Zankl Söhne, Fabrik
chemischer Farben, Lacke und Fir-
nisse in Graz» bestehenden Hanftt-
niedcrlassnng. Prokura erteilt Anton
Aubancr und Karl Zieglcr, jedem
selbständig.
K. k. Landes- als Handelsgericht

Laibach, Abt. III., am 9. Ottuber'l9l 1.

(4054) Firm. 12"1

Il.F. « 1. tt5/3l

Äudcrungcn und Znsätze zn bereits
eingetragenen Gescllschaftsfirmeu.

Eingetragen wnrde im Register für
Gesellschaftsformen:
Sitz der Firma: Wciszcnfels. Firma-

wortlaut : A k t i e n g e s e l l s c h a f t
S t a h l w e r k e Weiße nfels vorm.
Göppinger & Co. Prokura erteilt
Karl Dettinger, kollektiv im Sinne
des § 21 lit. d und « der Statuten.
K. k. Landes- als Handelsgericht

Laibach, Abt. III., am 9. Oktober'l91,.

(4052) Firm, 1190
Gen. I. 47/33"

Razglas.
Vpisalo se je v zadruini register

pri firmi:

Hranilnica in posojilnica v
Horjulu

registr. zadruga z neomejeno zavezo

da je bil na občnem zboru z dne
24. septembra 1911 v načelstvo ko-
optiran Član Ivan Bastard, posestnik
na Ljubgojni niŠ. štev. 12, za dobo
treh let.

C. kr. deželno kot trgovinsko so-
dišče Ljubljana, oddelek III., dne 9.
oktobra 1911.

(4058) L 892/l i
3

Versteigerungsedikt.
A m 6. N ovemb er 1 9 1 1 ,

vormittags 10 Uhr, nnd folgende Tage
gelangen in Tschcrmoschnitz Nr. 6 zur
öffentlichen Versteigerung: verschiedene
Kurz-, Galanterie-, Schnitt- und Kolo-
nialwaren samt Geschäftseinrichtung.

Die Gegenstände können am 6. No-
vember 1911, zwischen 9 und 10 Uhr
vormittags in Tschermoschnitz Nr. 6
besichtigt werden.

K. t. Bezirksgericht Nudolfswert, Ab-
teilung II., am «. Oktober 19 N.

(40Ö9J U 432/11 U 400/11

Oklic.
Proti zapuščini po pokojni Neži

Zupančič iz Cegolnice štev. 18, vlo-
ženi sta po Martinu Rozman, posest-
niku v Novem mestu in Francetu
Štiirapfelj, posestniku iz ČešČevasi,
tožba radi 300 K in radi izdaje
varnosti za poroštveno terjatev per
600 K.

Razpravi bodeta dne
21. o k t o b r a 1911,

dopoldne ob 9. uri, tusodno v sobi St. 6.
Skrbnikom na Čin postavljpmi g.

Ivan Smolik bo tožonko zastopal
dotloj, da se zglasi zakoniti dedič
pri podpisanem sodišču.

C. kr. okrajno sodišče v Novßm
mestu, oddelek II., dne 10. oktobra
1911.

AnzeigeVlntt.

Wir verschenken 3000 Paar Schuhe!
Wir haben uns entschlossen, behufs Einführung unsorer vorzüglichen Chev. Leder-
sohnürsohnhe 3000 Paare zu verschenken, lediglich gegen Vergütung des Arbeits-
lohnes von K 12'— für 3 Paar Sohuhe. Unsere Schuhe sind hochelegant, aus
bestem Leder (moderne Fasson, dauerhaft) und kosten sonst 3 Paaro IM. 30-—. Wir
machen Ihnen also tatsächlich mit diesen Schuhen ein Goachouk und knüpfen daran
nur die Uedingung, daß Sio die Schuhe unserer Fabrik in _ ^ ^
Ihrem Bekanntenkreise empfehlen. Es wird Ihnen einleuchten, i ^ V H B
daß wir Ihnen nur wirklich gute und tadellose Schuhe liefern, JMH J U B
da wir doch durch Ihro Empfehlung auf weitere Geschäfte jffi^P J&^&
rechnen und uns erst aus diesen ein Nutzen erwachsen soll. ^SßK^^9m
Die Anfragen nach unseren Gratis-Schuhen laufen sehr U^ *^^
zahlreich ein. Es wird also voraussichtlich dor zu diesem tB&T /flfll̂
Zwecke zur Verfügung geßtollte Vorrat bald erschöpft sein. jJ^Uk JtfSKKk
Wenn Sio diese Gelegenheit, die Ihnen kaum ein zweitesmal JflH^^PjM^B?
geboten wird, benutzen wollen, so senden Sie uns gefl.um- ^ 9 ^ ^ y w
gehend Ibro Bestellung und Sio werden 3 Paar Sohuhe ^ 1 ^ ^K^
erhalten, mit denen Sio gewiß sehr zufrieden sein werden. jS^tf* ifljtf*
Wir liefern Ihnen ganz nach Ihrer Wahl Herren- oder jttflR 4M^R
Damen-Schnürschuho aus bestem Leder in jeder von Ihnen jSB^^miSK^D
gewünschton Nummer oder jedes Zentimetormaß. Bei Nicht- g^Q^"^&ßSß^^
konvenienz nehmen wir dio Schuhe bereitwilligst zurück, [ v m m n

BO daß JedGB Risiko vollständig ausgeschlossen ist. — Wir liefern die Schuhe
(4057) gegen Nachnahme oder Vorauszahlung. Aufträge sind zu richten an die 3—1

Schuhfabrik in Oswiecim Nr. 824, Österreich.

Staats-Wohltätigkeits-Lotterie
für gemeinni'itzige und Wohltiitigkeits/.weclvo.

Dieso Geldlotterie enthält 14885 Gewinste im Gesamtbetrage von
475.000 Kronen, welche bar ausbezahlt werden.

Haupttreffer 200.000 Kronen in Barem.
p, 10 Treffer mit ä K 250 K 2.500

, „ H „ e r n C r : 20 „ „ „ „ 200 „ 4.000
1 Haupttreffer mit . . . . K 30000 40 „ „ „ „ 160 „ 6.000
1 . „ . . . . „ 20.000 100 100 „ 10.000
| , „ . . . . „ 10.000 200 „ „ „ „ 50 „ 10000
1
 n „ . . . . „ 5.000 2500 „ „ „ 20 , 50000

ö Treffer mit a K 000 . . „ 5.000 12000 „ „ „ „ 10 „ 120.000
5 " . » « » !500 . . „ 2.500 148Š5 Troffer mit zusammen K 475.000

Die Ziehung erfolgt unwiderrufl ich am 14. Dezember 1911.
W" Ein Los kostet 4 Kponen. **W$
Lose sind zu habon bei der künigl. UIIK. Lotto-GefäUa-Direktion in B u d a p e s t (Hauptzollumt), I
bei der k. österr. Lotto-ticfällü-Diroktion in VViun, auÜurcUiin sind die Losn bui allen Post-, Steuer-, I
Zoll- und Salzämtern, auf allen Eisenbahn-Stationen und in den meinten Trafiken und Weclisel- I
Stuben etc. sowohl in Ungarn als auch in üsterr. Kronlandcrn zu bekommen. — Spielpläno weidon I

auf Verlangen gratis und portofrei zugesendet. I

•̂  (3794) 4-3 Königl. ung. Lotto-Gefällsdirektion. j
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I Heizende Jleuheiten in Sfoffen für Bestel-
\ litngen naeh III ass. Grösste Auswahlfertiger
! jfferren- unit Knaben-Anzüge eigener £r-
\ Zeugung. Ä Ä Ä Ä Ä Ä Ä Ä Ä Ä Ä Ä (3666)60-10

• • (3016) 14

MÖBEL
haben Sie denn Ihr Geld g e s t o h l e n , daß
Sio miuderwei 1;' ( Möbel kaufen!? Sind Sie

noch immer nicht gewitzigt, daß
= was t>illig;, teuer isst.
Tausende Parteien werfen gutes Geld ein-
fach beim Fenster heraus. Warum? Das
Hasten nach billigen Preisen soll nicht Haupt-

bedingung sein.
I M I Ä 1 » ^ 1 müssen trocken und dauer-
haft sein. Ich stelle Ihnen mein Lagor von

P^T" 3 O O I n t e r i e u r s ~~9Sl
zur freien Besichtigung und Wahl.

Sie werden sehen, Sie werden sloh
entaohlleßen bei mir zu kaufen, wo Sie
streng reell, solid und billig bedient werden.

1OOO belobende Anerkennungen.
Das aBlbekannt© Möbelhaus

Hermann Klampers Naclif.
Rudolf Matts in Wien

VI., Marlahllferstr. 79, 1. Stock
neben Hotel cMonopol» (engl. Hof bei Hotel
Kummer, Haltestelle der Straßenbahn), stellt

zur Besichtigung und offeriert:
Kompl. Nußholzeinrioht. v. K 100*-
Aparte Schlafzimmer . . „ „ 240'-
Moderno Speisezimmer . ,, ,, 240'-
Elegante Herrenzimmer „ „ 240'-
Laokierte Küchen . . . . , , ,, 80"-
Passende Vorzimmer . . ,, ,, 30*-

Ich liefere
ÜWLÄlö^ä für jeden Stand, von der ein-

fachsten bis zur feinsten Ausführung.
Bin Speziallst für

Hotel-, Landhaus- und Villen-Einrichtungen
habe enorm großes Lager von

Ausssste livings-* - I n t e r i e u r s
Sohlaf- und Speisezimmern, Herren-
zimmern, Salons und Boudoirs in
künstlerischer Aufführung nach Zeichnungen
bekannter Architekten. — Davon auf Lager:
Sohlaszlmmer, licht Natur K 395*-

„ Bust od. Eiohe „ 450'-
„ Mahagoni . . . „ 590'-
„ Esohe od. Ahorn,, 620*-
,, Zitronen oder

Palisander . . „ 1100'-
Birn, Kirsch, Nuß, Buche etc.

Speisezimmer, modern Nuß K 450--
„ Mahagoni

oder Eiohe . „ 700"-
„ Palisander „ 900*-

und in allen Stilarton und Holzgattungen
bis zum Höchstbetrag von K.5000"—.

Sehr große Auswahl von
Polstermöbeln, Küchen-, Vor-
zimmer- und Bureau - Möbeln.

Für die Ausstellung bestimmt gewesene In-
terieurs mit nachweisbar 5 0 0/„ N a c h l a s s

frei zu besichtigen und abzugeben.
Speziallieferant der P. T. Staatsbeamten der
P. T. Lehrer, k. u. k. Offiziere u. der Landes-
beamten. — Streng solider Prorinzversand.
Offerte und Kataloge gratis! — Besuch durch

unseren Reisenden kosteuloB.
Adresse bitte zu achten:

Wien, VI., Mariahilferstrafie 79
1. Stock, neben Hotel ,,Monopol".

Iflu:d«vo>3du,r »,mUicd oin^odolto

ĵM. «R » » « S3 » «> MM.
lliior Lorutv u. I^ündor mit I'ortn^krklltie
im Intorimtian. ^äro88l>u.Ijnr«liu ^ a s s t
» a » o l » 2 ^ o l 3 H »8lK2v, >Vioii, I ,
8onn«;ntol3ss. 1?,^Iot. 16.881, UmIl>.po8tV.,

Mdor utexn, 20. ?ru8pokt« lrunko.

(3765) 54

D (3^) N^«Ä^> 52^41

W unä Ii(!llc>nvu.1«^«udn ißt llll8 l)«8t«
R Iloilmittoi cior V0» 6<zi> ^.rxtou u,n-
> oms>fn1ilon« , dlntdilclornlu, 8ol>vl>.l-/o

inil^lUNlDN HDRLQBERB BMÜM
if Q /tüiii <kY^?h o iMMHBJJMHBHIIlOGEEO^nESBBMniHB^

H ^ f t NSSYT/^vv^^l /M r i l ' r SOlide Uhren, von der einfachstenNLk/alle Vertreter gemeinsam die weitgehendste wLW[Ck^^^UB^mm^mM
•Hfc\ *r^ü±^r \Jsk bis z u r feinsten Qualität, o ° Direkter H Garantie. Die Union Horlogere ist in iedeV/HK|AMMKflHN|^H
• H ^ T f A O L ^ f j f i i Vsrkauf'zil billigsten Preisen durch circa H Stadt nur einmal und zwar durch ein anen* H ^ ^ » ^ S 9 H
BBB^fcs====:^^I^BH 20QO Vertretungen im In- und Auslande, B kannt renornmigrtes Uhrengeschäft verlreten. ^ ^ ^ ^ ^ j ^ f f l E ^ E I ^ E ^ M

(43B) Bei F r . Č u d e n , Uhrmacher, L a i b a c l i , P p e š e r a g a s s e . 89~26

Seit 1868 glänzend bewährt

Berger 's mediz. Teerseife,
von G. HELL & C0MP.

burch Ijerüorragenbe törjte empfohlen, tuirb in ben meisten Staaten Guropal mit gtättjcnbcm
(Srfolge aufletoeubet flogen

Hautausschläge aller Art,
inSbeionbere flfsten d)tonifcl)C uitb ©ctiuypcnfscdjtou uub parofütice SlugfdjTägc fotoie ßegett
Äiipfentafi', gr oft beulen, SdjiDcißfüjje, ttotf* imb 'öortfdjuppcii. « c r ö c r ' ö ^cetfetfe eutfjätt
4 0 ^rojettt ^oljtccr unb lintevidjetbet ftd) »oefcutltd) »on afleu übrigen Jeecjeifen beg
£>aubel3. — Sei hartiiäcügeu ftautleibcn weubet mau nnd) au bic fcljr lutrffame

Berber's Teersohwefelseife.
9118 mitbere 3;ccr?eifc jitr ©eieitifluiisl aller Umcinht'itcti bc8 ̂ c intö , gegen

!paut= unb Stopfauzfd)iäge bec ftinbec fomte alsS unübertccfflidje fo^mctifd)e 2örtfdj« intb
»a&cfcife fur ben täflti^c« »cbar? bient

Bergers Glyzerin-Teerseife,
bie 35 $rojent ®lt)jcrtu cnttjält uub parfümiert ist.

9113 Ijcrüorragenbcä §autmittel lotrb feciier mit augflCjeidjnetem ©rfolgc augemenbet

Berber's Borax-Seife,
»nb ätücir gegen 5öimmcvln, Somicubrau», @ommer|>roffcn, SWitcffcr unb anberc
^autübcl.

^Jrciö t>et iStücf jfbci* ©orte 70 h jamt Wntuftfmtfl. Segc^ceu /*, t f ,
Sie beim (Siufauf auöbiücfUd) »crstcv'ö Xeecfetfen unb SSorafjeifeu G. Hell M ^ ^ 4 ^ $
& Comp. uub feben ©ic ouf bie hier abgebilbetc D i ^ / / ^ ^ ^ A J B N T ^
Sdjiifemarfe unb bie nebcnfteljenbe i\-tcuiojetd)inmg auf jfircCCCsiZo^*^ T " " » " ' « " ' ^
Jeber Stifette. «ßtämiiect mit etjrcnbtplom 9öien 1883 ̂  1^ <#*^lit&*
uub ßolbcue WcörtiUc bei 4öi-ltauoftcfüutsl tu k4Javiö 1900.

?lUe fouftigeu mcbi^ini)d)ni unb tn)stieniid)cn ©eifeu ber Warte Merger stub tu beu
attcu Seifen sieifleleqtm Webraurtjöniuocifiutfleu an^cfütjet. (1219 1 5 - 1 2

3u Ijabcu in aKeii lipotliileu unb ciiijd)Iiiiii^cu ©cfd)äften.
P P ^ En gros: 6. Hell & Comp., Wien, I., Biberstraße 8. " ^ 3

2>e^*otö in Haibač) bei i>m fterren 3(potf)efecn: 9W. ScuftcCd i&rbcn, ctoi. Čižmaf,
3of. SDirttjr, &. tyiccoH unb # . llbalb b.Zvntocfö, fomie in allen übrigen Slpotljefeii
Krotiiž.

Grosse Effekten - Lotterie

818Ü lluupt- und Nebeutreffer im Werte vou K 80.000- —, mit einem Haupttreffer
im Werte von K 25.000. (4024) 6—1

m^~ Ziehung 6. Dezember 1911. ^PQ|
Lose zu haben iu allen Tranken, Wechselstuben, Lottokollckturon etc. und in

der Lotteriekanzlei, Wien, IV., Mittersteig 3 A, Telephon 6823.

in = q
Boi Trockenheat u. Wassermangel bilden für

^ Jic Patont-HeiBdampl-LokomptiHen ^
•VOÄ (ll<)0) 26—16

HEINRICH LANZ
X S J j r ^ l l ^ ^ ^ eine rasch betriebsfähige, billige,
/iSMilSSÄwiiW ä u ß e r s t st)arsam arbeitende und

/^KSSPmK^ ^ür a"e B r e n n s t o f f e geeignete

Östemicliiscta Vertanfttoan: Emil Honigmann
Wien IX/4., Löblichgasse 4.

Int. Telephon 15.51)4. lngenieurbesucli kostenlos.

M ßapien
im Ausmaße von 2727 rn', sind untor den
günstigsten Bedingungen verkäuöioh in
der Prula, d. i. Karlstädtervorstadt
In Lalbaoh, auf einem für jodos Geschäft
und Gewerbe odor zur Errichtung von Villen
wichtigen Kreuzungspuukte neben dem neu-
aufgefülirtcn Volksschuigebäude bei der in
nächster Zeit zu errichtenden Brücke aber
den Laibachfluß, welche die wichtigste Ver-
bindung eiuerseitB dos größten Teiles dos
Tirnauor Stadtviertels und andererseits dos
Karlstädter Stadtviertels bilden wird.

Adresse in- der Administration dieser
Zeitung. (1269) 55

Kinder
nach der Fröbel'schen Methode erz iehen
und beschäftigen lernt man aus dem
«Katechismus für Kindergärtuerinnon und
Mütter», sechste Auflage (10.000), 80 Pf.,
(geb. Mk. 150) gegen Vofpinspudung oder
Nachnahme direkt vom FRÖBEL-OBER-
LIN-VERLAG in Berlin-Südende,
Stephanstnißo 24 A und von l g . v. Klein-
mayr & Fed. Bambergs Buohhandl.
in Laibaoh. (2971) 14

oimützer Q u a r g e l
(4680) 41BKi«ifka»e) 52-42

Die erste Oimützer Quargel-Käse-Erzeugung VOR

offeriert feinste Oimützer Quargel ab Olmtitz
(Nachnahme): Nr. II 70 h, Nr. III 1 K,
Nr. IV K 1 :J0, Nr. V K 1-80 per Schock.
Kin Postkistel von /.irka 5 kg franko jeder

l'oötstation ÜsteiToich-Ungarus K 5-•-.

! Bienenhonig!
feinste Qualität, gar. echt, 5 Kilo-Dose K 7#-

! Tafelbutter!
täglich frisch, 5 Kilo-Kolli K 11 60 gegen

(3604) Nachnahme liefert 20—15

]. M. Färb, Fodhnjce 72 (Österreich).

in allen Größen und Ausstattungen
Marke , } T r S u m p t l u gesen.

K a t a l o g e f r a n k o u n d k o s t e n l o s -

T r i u m p h - VB"©i»li:©
Gesellschaft m. b. H.

Herd. und Ofenfabriken
Wels, Ober-Öaterr.
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Theater, Rimlt und Literatur.
^ Miser Franz Joseph. Iubiläumstheater.j

Der sranZosische Schwant „TH6udure H Cie." von
Bancey und Nrnwnl bringt in die PhysilMumie der
französischen Nornialplisse keine wesentlich veränderten
Züge. Er wird von c'inem bis zur Ausgelassenheit ^»
steigerten Humor gelragen, die Situalwnstomit zeigt
die'virtuose Findigkeit der Franzosen, ein DialogslM
jagt den anderen und den Mangel an Erfindung er-
seht eine Triebkraft, die das Uhrwerk des lustigen
Werkes in ununterbrochenem Gang hält. Jedenfalls P'<
hört dieser Schronnt, ohne gerade übermäßig geistreich
od>.'v geschmackvoll zu sein, 'zu den heitersten Harleki-
nadcn der letzten Jahre. Selbstverständlich darf man an
diesen init allen ordentlichen Hilfsmitteln arbeitenden
Schwank nicht den Maßstab der Wahrscheinlichkeit legen;
er will als erheiterndes Märchen genommen und gc>
nossen werden, und es ist Tatsache, daß die grobtörni-
gcrc Theaterhoiterkcil wertvoller ist als die mit der
Maske der Letx'nslrxchrheit einherstolzierende Colportage.
Verlogenheit und Sentimentalität. Die Univahrheit der
Posse ist wenigstens ehrlich, sie sagt: Folge mir, ich will
dich unterhalten, nichts weiter! Das Publikum leistete
auch willig Folge, unterhielt sich ausgezeichnet, und
es gab bei den drolligstln Szenen große Lachwirkungcn.
Die Spielleitung des Herrn E g e r e r sorgte für stun,
mungsvolle Bühnenbilder und bewährte sich in der
geschickten Anordnung der komischen Situationen. Nicht
ganz wurde jenes Eilzugstempo eingehalten, das sür
solche Possenanfführungen unerläßlich ist; sie vertragen
auch nicht die geringste Stockung, und au denen fehlte
es hie nnd da nicht. Abgeslhen hirvon kann den !au»
nigen Darbietnngeu im allgemeinen warmes Lob ge>
Wendet werden. Fräulein L ä m b a u e r , die sich in '.-»er
Operette bereits ihre Lorbeeren geholt, erwies sich
in der Doppclrolle der galanten Frau, der die Kunst dcs
Versuhrcns zum Metier wird, auch als lustige, fesche,
elegante Schluanksoubrctte. Fräulein S c h o s s i g ge»
staltete einen beschränkten Backfisch sehr drollig, die
Herren W a i d e n b e r g , H e i m , H e r b s t ,
T w e r d y und V e r k o 'statteten ihre Rollen mit
humorvoller Beweglichkeit aus. Herrn V e r ko schien die
^ . l l e , ,n der er nicht sicher war, weniger zu liegen.
Nebenrollen waren mit Fräulein J e n'ny sowie den
Herren S t e i n e r und K r i s ch gut beseht. .1.

** lKonzert Tascha l5ull»ertson.j I n freier Anwen»
dung cmes bekannten Ansspruches über Grillparv.'r
kann man auch nber Sascha Culberlson behaupten: Sein
Name ist schwer auszusprecheu, aber die musikalische
Welt wird ihn bald aussprechen lernen, denn er zählt
zu d?n selten Veguadeten im Reiche der Kunst und
stellt eine eigenartige Künstlerpersönlichkeit dar, der eine
große Zukunft harrt. Der 19jährige Mann entzückt vor

allem durch seinen edlen Gesangstou, die Klarheit u»»d
Sicherheit seines empsindungsreichcn, durchgeistigten
Vurtrages uud die verständige Phrasiernng, und über-
trifft die größten Geigenlünstler au geradezu phäuoine»
nalcr Technik. Wie unfehlbar gelang ihm das Passagen»
spiel im D»Moll.Konzert von Wieniawsti, das er an
Stelle des G-Moll-Konzertes von Bruch spielte, unfehl-
bar gelang ihm jeder Trick im halsbrecherischen Hexen»
tanz von Paganini und einer Tarantella von Vagini,
besonders aber in den für Geige allein geschriebenen
Variationen über die letzte Nose. I n technischer Hin-
sicht lassen sich diese Terzen-Sexten, Oktavengänge,
Trillerletten, Staccatoläufe, das bewundernswcrte
doppelstimmige Flageolett, das Pizzikalo, zu der gleich«
zeitig figurierten Melodie und wie alle die Wunder»
dinge heißen mögen, nicht mehr übertreffen. Bachs
herrlich gespieltes Preludiv entfesselte wahre Beifalls»
stürme, die zarteste, poesievolle Ausfassung bewies er in
einer Nocturne von (Ihopin und einer Kindererzäh.
lung von Robert Schumann, hingegen harrt Beethoven
— er spielte seine Romanze zu rasch — noch der Ver-
ticsung. Wie bei jedem jungen Künstler überwiegt di^
Frende am rein Technischen: Wer möchte ihm darob
gram sein, wenn er solche Wunder zustande bringt!
Die kleine Kunstgemeinde, die sich eingefuudcn hatte,
bereitete dem Künstler begeisterte Ovationen, die ihn
zu drei Zugaben veranlaßten. Am Pianisten Herrn
Emmerich K r i s hatte der Künstler einen ausgezeich»
nelen, feinfühligen Begleiter, der fein Können auch in
der brillanten Ausführung der Lisztschcn Tarantella
aus „Veuezia e Napoli"'erwies und reichen Beifall
fand. — Das Konzert beehrte Herr Landespräfident
Baron S c h w a r z mit seinem Besuche. .1.

— iÄirchenkonzert.j Der Evangelische Frauenverein
beabsichtigt am 2. November (Allerseelen) in der hie-
sigen evangelischen Kirche ein Kirchenkonzert zugunsten
der Ställung seines Krankenpflegefonds zu veranstalten.
Es haben namhafte Kunstlräfte von hier und auswärts
hierzu ihre Milwirkuug zugesagt. Der Eintrittspreis
beträgt 2 X für einen reservierten Platz, 1 X für den
nicht reservierten Platz.

— Wiener Operettenqastspiel in Petersburg.) I m
kaiserlichen Theater in Petersburg beginnt Ende d. M .
eine zweimonatliche Wiener Opercttenstagioue. Dem
Ensemble gehören Mitglieder erster Wiener nnd Ber»
liner Operettenbühnen unter Leitung des bekannten
Operetlenlenors Julius S p i e l m a n n an. Als erster
Kapellmeister ist Eduard C z a j a n e t , zuletzt Kavell»
meister der „Slov. Fill>armonija" in Laioach, engagiert.

— M n c neue Oper von Richard Strauß.)
„Ariadne auf Naxus" heißt eine neue komische Oper
von Ricl>ard Strauß. Hiezu hat Huffmannsthal Moliöres
Lustspiel „Der Bauer als Edelmann" verarbeite«.

I l l u s i o n , »«.or».
I n der Ktt,dtpf<,vvkircl?c i n der G i r n a « .
Sonntag, den 15. d. M . lKirchweihfest) um 9 Uhr

vormittags nach der Predigt feierliches Hochamt: ^li»sa
in Iwil. Ni. .lannnc^ Viis>t. von Ioh. Schweitzer, Gra-
dnalc Î oou» i»t6 von Ang. Leitner, darauf Offertorium
(^x'il^t,,« ui-I>» .Ittr-u^mn von Aliton Focrster, Tantum
ergo°Genitori von 1'. Ang. Hribar.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehühe 306-2 m. M l t t l . Luftdruck 736-0 mm.

^ 5Z VZS M „ , . . Ansicht UH.Z
^ ^ Z ^D« Z3 d" Himmel» ZßZ

1«, 2 U. N. 7 3 9 1 1 4 6 windstill heiter
" 9 U.Ali. 738 4 8 0 SO.schwach
14.j 7 U. F. , 737 9 > 4 0,, . j Nebel > 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur beträgt 8 6',
Normale 10 9°.

Tagesbericht der Laibacher Erdbebenwarte
und Fuutcnwarte:

(gegründet uou der Krainischeil Lparlasse l»97.)

(Ort: Gebäude der k. l. Staats-Ol'elrealschule.)
iiage: Nördl. Vreite 4«« 03'; östl. Länge von Greenwich 14' 31'.

Aufzeichnungen:

^ eg inn L « ^ Z 3
8 Herd. Z 8 .^^. H-n L-5 I 8 « ^
Z distanz ^« HZ ZD, ZA« ̂ A 8
« Vä T« v« ^ " " " ^ R

" V ^ V ^ > ° V A

k m d m 8 d m g d m » d m » u m

Aaibach:
13 8000 03 47 37! 03 5b 48 04 09 18 04 18 30 05 44 N

! (?)

M s c g v c» d :

13. ^ ^ 03 45 10 03 bü 04 04 26 14 05 48 1.

Am 9. Oktober um 11^/, Uhr Aufzeichnungen in Catania^
am 10. Oktober um 4'/< Uhr in Ischia und um 6'/. Uhr in
Catania Vebenaufzeichmuigen.

B o d e n u n r u h e : Mäßig stark.

V -^ Milroji'isliülglapl) Äil-!>„li,!i. W ̂  Wiechcrl-Vi'ildsl, Î  — Luclinaiüi-
^«-„dsl .

St©?. 668/pr.

Razglas.
Vsled razpisa c. kr. deželnega predsedstva za Kranjako z dne 21. septernbra 1911,

štev. 3498/pr. se bodo nadomestna vo l i tev enega poslanoa deželnega stolnega
tneBta Ljubljano v deželnl zbor vojvodino Kraujskc namesto odstopivšoga doželnega
poslanca Ivaua Kneza, ki se ima vröiti dne 31. oktobra 1911, vršila v

stir»iK odLdelkili
in Bicer:

1. oddolek za volilce z začotuo črko A — H v veliki drorani „Mestnega d o m a "
z dohodom iz Streliške ulice;

2. oddelek za volilce z začctno ('-rko J - L v veliki dvoraui „Mestnega doma" z
dohodom od straui ob mestnej ledenici;

3. oddelek za volilce z začetno črko M - R v veliki dvoraui botela „Union";
4. oddelek z a volilce z začetno orko S Ž v veliki dvorani hotela „Union",

oba z dohodom le skozi hiäna vrata v Franciskanski ulici.
Volitev vršila so bodo od 8. ure zjutraj do 2. ure popoldne.
To se daje javno na znanje z doHtavkom, da bodo na voliluih izkaznicah, ki so

volilcem pravočasno dostavijo, vrhutega natam-no označena posamezna volišča kakor tudi
začetek in konec glasovanja.

Zajedno se dajo javno na znauje, da se bode zbrala g lavna volilna komisija
v smisla § 40 dož. zak. z dnj 5 novemhra 1898 dne 1. novembra 1911 ob 10. uri
dopoldne v veliki dvorani „Mestnega doma".

Vsak pri volitvi udeloženi volilec sme, ako se izkaže z izkazoico, stopiti v proator
glavne volilne komisijo.

3^est2^.i xnagistrat TT X-dui"bljaja.i
dne 12. oktobra 1911.

Za. oskrbovanje oböinskili opravil mesta Ljubljane začasno poatavljeni
c. kr. dezeine vlade svetnik:

1 ^£LSš>Oll£.Ln 1. f.

WW^ U- r L U X
behördlich bewilligtes U/ohnungs-. Dienst-und

Stellenuermittlungsbureau i-,:-,
Laibach, Poljansha cesta B, parterre

(früher Herrengasse 6)
(2 Minuten vom Einkaufsmarkt)

empfiehlt und plaoiert anständiges,
nur besseres Personal, männlich
und weiblioh für Laibaoh und aus-
wärts. Gewissenhafte, fachkundige
und mögliohst rasche Besorgung
eugesiohert. Bei auswärtigen An-
fragen wird Beischluß der Retour-

marke ersuoht.

fiünstioe Existenz
mit 3000 K ist durch Ankauf eines

Spezereiwarengeschäftes
auf lebhaftem Posten, leicht zu schaf-
fen. Verkauf nur Fnniilieuverliältuisse
halber. Befähigungsnachweis event,
nicht notwendig. Anfragen an „M.
P., Linz a./D., Obere Donau-

lände 123/1.
MMMMMMMMMMMMM

Z. 6()8/pr.

Kundmachung.
Zufolge Erlasses des k. k. Landespriisidiums für Kraiu vom 21. September 1911,

Z. 34H8pr., findet die am 31. Oktober 1911 vorzunehmende Landtagsergänzungs-
wahl eiuos Landtagsabgeordneten der Landeshauptstadt Laibach an Stelle des zurück-
getretenen Landtagsabgeordneten Ivan Knez

in Yier Sektionen
statt, und zwar wählen in der

1. Sektion die Wähler mit den Anfangsbuchstaben A - H im großen Saale des
,,Mestnl dom" mit dem Zugänge von der Streliška ulica ;

2. Sektion die Wähler mit den Anfangsbuchstaben I—!• im großen Saale des
„Mestni dom'1 mit dem Zugango ron der Seite der städtischen Eisgrubo ;

3. Sektion die Wähler mit den Anfangsbuchstaben M—R im großen Saale des
Hotel „Union";

4. Sektion die Wähler mit den Anfangsbuchstaben S Ž im großen Saale des
Hotel „Union",

beide mit dom Zugänge nur durch das Tor in der Frančiškanska ulica.
Die Wahl lindet in der Zeit von 8 Uhr früh bis 2 Uhr naohmlttags statt.
Diesos wird mit dem Beifügen öffentlich kundgemacht, daß auf den Wahllogitima-

tioneu, welche den Wahlberechtigten rechtzeitig zugestellt worden, übrigens die einzelnen
Wahllokalitäten sowie der Beginn und Schluß der Stimmgebuug genau bezeichnet sein.
werden.

Zugleich wird öffentlich kundgemacht, daß sich im Sinne des § 40 des Landes-
gosetzes vom 5. November 1H!)8 die Hauptwahlkommission am 1. November 1911
um 10 Uhr vormittags im großen Saale des „Mestni dom" voraammeln wird.

Joder an der Wahl beteiligte Wahlberechtigte hat gegen Vorweisung der Legiti-
mationskarte Zutritt in daa Lokale der Hauptwahlkommission.

Sta,a.tr£ia,glstra,t XjalToeicib.
am 12. Oktober 1911.

Der zur einstweiligen Besorgung der Gemeindegeschäfte der Stadt Laibaoh
bestellte k. k. Landesregierungsrat:

Laschan m. n.

trooken, kaufe jedes Quantum

ML Jungwirth, Prag
(4075) Komenskyplatz Nr. 3. 2—1

Bei Magen-und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allou Erkrankungen bestens empfohlen
diewichtigo Hroschiiro „Die Kranken-
kost" von Loitmaier. Preis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v. Kloiu-
mayr & Fed. Uamberg in Laibach.

Ivan Kacin
Ljubljana

Novi Udmat št. 151
izdoluje vsakovrstne harmonije po
amerikanskem sisterau in po ugodnih
cenah. — Harmonije si vsak lahko
ogleda, ne da si kaj naroči. — Pri-
znalna pisma na razpolago. — Cenik
(4074) gratis in franko. 2—1
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Produktionsfähigkeit 700.000 q Portland-Zement. •" -*»* ae\liir^l^%lB^%%lTle^Hmormea

„CROATIA" Portland-Zementfabriks-Aktiengesellschaft in Zagreb
offeriert zu billigsten Preisen zur Lieferung in kompletten Waggonladungen nach ßämtlichen alponländiscben Stationen dos Südens 2̂306) 6—ö

von vorzüglicher, die Normen des Ingenieur- und ArcbitektonvereineB weit übertreffender Qualität.
Infolge unerreicht dastehender Festigkeitsergebnisse besonders geeignet für Betoneisenkonstruktion. — Prima Qualität für Zementwarcnfabrikation. Ausschlagfrei und in

Farbe gleichmäßig. — Anfragen an das Zentral-Bnreau: Zagreb, ulioa barnna Jelaölöa Nr. 2, erboten.
=• nreleg-ra.m.m.-^Äk.djresse; Croa-t ia-zeir ieaat 2Za-g-re"to- T e l e p h o n . Ia.tei-o.r"bai2i © S O . =

[ = = Neuestes musikalisches Pracht werk = = = I

Eine Sammlung auserlesener Musikstücke ernsten und heiteren Genres.
InlialtST7-erz;eicliiii©:

Ernste Musik: Heitere Musik:

(1. Brahms: Feldeinsamkeit . H H • 51. Dostal: Port Arthur -Marsch
2. — Wiegenlied-Paraphrase 52> ^ r t l : H o c ü* un(1 Deutschmeister-
o n i T> i- / i i-i »r ii ^ • • • • • • ^ ^ • m m t m m t ^ ^ Marsch
3. Bruckner: Benedictus a. d. i-Moll- to F V H W - IT.,*,* I n, ,,.

M 5o- «ijsler. Entree des Torelh aus
M e a s 0 «Künstlorblut»

4. Dohnanyi: Hochzeitswalzer aus 54. — Gehn ma Frounderl aus «Pufferl»
«Schleier der Pierrette» \J JCCLZBJZ1& 55. — Küssen ist keine Sund', Tanz-

f5. Dvorak: Zigounermelodie ^ / - ^ ' " - N e s " +• walzer
6. - Humoreske op. 101, Nr. 7 4 O ° S e i t e n . 56. - «Der unsterbliche Lump», Potp.
7 qjihmiAttA nn R Nr 11 5 7 ' "~ M u t t e r l - L i e d a. «Schützenlicsel»
u ; , , r r T' • i" n *•• 58- F a l 1 : «Brü<lerlein fein», Walzer
8. Lrkel: Hunyadi Laszlo- Ouvertüre ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 59. - Das bin ich aus «Puppenmädel»

|9 . Fischhof: Vielleicht m^^^m^m^m—^—m^—ammm—^m—mm ^ __ ̂ [^ QU ]£annBt tanzen aus
10. Fischhof-Schnnert: Ballettmusik aus «Geschied. Frau»

«Rosamunde» 61- — Mädelo hops mit mir a. «Sirene»

11. Fried.»: Tabatiere ä musique TadellOSer Dmck alls Sl Kol^TtuSLl^^^
12. Frühling: Garmen-Fantasie 1, Äl „ft™ rt~, «+„*1„«*, tö4. Koschat: Der verliabte Bua
13. Fuchs Rob.: op. 89 Nr. 2 Ländler HOlZIreiei l l , S l ä r K e m -j-65. Krakauer: Gold und Silber
14. Ooldmark: Sakuntala-Ouvertüre P o r i i p r flpn+lirVlPr CPTn^PT 66- K r e n i 8 e r : S'Herzklopfen
15. - Szene d. Dot aus «Heimchen am " P 1 0 1 « ^ U t i l C n e r , gTOSSes +67. Kotaehera: Schönau mein Paradies

Herd> ITotenstich *r: Ball8irenen w - a u s <Lust)ge
j.jg ])je o u e i ] e üi üUwliöUlwll Witwe»
Ln TT i j 69« — Bienchen summt nicht mehr aus
|17. - Herzeleid < M a n n m i t d o n d r e i F r a u e n >
fl8. Jüngst: Spinn, Bpinn! ^^^^m~^^^m^—^^^^—mm 70> ~~ Fürstenkind, Walzer
|19. Kremser: Altniederländ. Volkslied: 71- — Was ich längst erträumte aus

«Komm, o komm> «Göttergatte»
~„ , . , r, .. T. l • «2. — Wenu zwoi Bich lieben aus
20. Liszt: Zweite Polonaise P rüph t io - f i r FinhaTlr i TYlit «Rastelbinder.

f21. Mahler: Rheiulegendchen r r a t l l X l g e i IL.lUUa.UU IU11 73. Millüeker: Infanterie und Kavallerie,
22. —Glockoncbor a. der III. Symphonie r ö i f h a r srnlHr»rA«l<5imjo% Marsch

+23. Marx: Wie einst, Lied ^ 1 ™ 6 1 ^ 0 1 ( l P r e S S U I 1 g 74. Molna'rfy: Ritka Büza, Csardas
24. Nouguis: Ich schenkt ihr meine ( n a c h E ü t W U r f eiüBS e r s t e n 75> % m ^ : B a r c a r o l e a - «Hoffmanns

Blumen, Lied aus «Quo vadis?> . 7si K ^ r z
h

a h l " D g e n >
r . „ w ,

25. Reger: Reigen Wiener Künstlers) 76- J X d 0
 <Gn8etten>' Walzer"

26. — Walzer 77. — Frauenaug', Walzerlied aus «Der
|27. — Das kleinste Lied l i e t ) e Schatz»
|28. - Wiegenlied • t78- R^Mirabe<ll)Erzl>iscllof VOn S a l z b u r g

29. ßeinhold: Ara Springbrunnen 79. Straus Osk.: Bübelein im Stübelein
|30. Kubinstein: Gelb rollt mir aus «Venus im Grünen»

31. — Voix inte"rieures Nr. 1: Volkslied | > • I I I f l l 80. - Bulgaren-Marsch
oo o I-** A i v - x l l U A I A l # I ' I 81. — Komm, Held meiner Träume

32. Schutt: A la bien aimee l l r l i l Q H I I . au« <»«* tapfere Soldat»
f33. Smetana: Wiegenlied aus «Kuß» | f l U I A I I I # 8Ž. - Piccolo! aus «Walzertraum» I

34. — Entr'acte aus «Dalibor» I I U l U I I \ L 83- ' - Walzerträume,W. a. «Walzertr.» I
35. Strauß Rieh.: An einsamer Quelle " «*• g t r a » ß Joh.: Kaiser-Walzer I

85. Suppe: «Diehter und Bauer», Ouvert. •
db. - - lraumerei 8 6 __ ¥ p | o t t e Bursche», Ouvertüre I

f37. — Traum durch die Dämmerung ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 87. — Coletta-Walzer aus «Modell» I
f38 — Cäcilie ^ ^ a ^ m m m m g g y^ag^gp j _ j<#: Tirol. Holzhacker-

Z T^l "t'eSg!ÜCk , T 89. - ' A dorŽoppe,.^, Mar»ch
t40. THcliaikowskj': Im wogondon laozo 30. Webster: Dio lustigen Neger (Cak»

(lum.<t.Daiies) l irnnleimn Alhnin Walu)
41. — Arie (1. Fürsten a.. Eugen Onegin» H I I H I \ 1111 - U I IIII III 91- Weinberger: Rosa, RoBaa. .Romant.
43. Verdi: TraTiata-Potpourri I IA I l l l l t l l l l I i l l UM III Vrl""
43. Wagner Weh.: Albumbl... U A U U 1 U 1 U 1 1 1 1 U U I U ^92. Zant: Schatzerl klein

44. _ Loldens Liebostod paßt vermöge sorgfältigst 1& ^ ™ ' - , , 1 « ^SH " . t u . ,
45 W J E f f l f . : SC"WanenliCd aU8 ausgewählten Inhalts vor- +96. ̂ u i : Frühling isf, (Mied.,

t46 ' WTi"SorstH o r C" *Uf' dU "'""'• t r e f l i i c h z u r Ergänzung 96 £ , BuberI] ^ w auB

T« w,"0"» • „ « . - , iedCT mUSikaIiSCllen 97- - ' « 1 % » . . * ^
48. Wilm: Norwegischer Spnngtanz führer»
49- Wolf-Ferrari: «Susannens Geheim- JJlDllOtneK g 8 _ Natursänger-Walzer

niB>, Ouvertüre 99. — Schönfeld-Marsch
föO. — Lied d. Rosaura a. «Neugierige l()0- — Zauber der Montur aus »Land-

Frauen» wmm—m^^^^^m^^^am^—^^^^mmm^^ Streicher»
•j- =s für 1 SingBtimme mit Klavier _ ^ ^ f = für 1 Singstimme mit Klavier

2S-O. ToosBiela.eÄ C3.-CLXC1I (3917) 8 - 5

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
I Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung in Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. I

M JB| JH I bestehend

U f ohnung: •
^̂ B H B %ß zimmern,
^ B ^ B • • « • • ^ • ^ ^ ^ ™ j5Wej Xa-
^H ^H binetten, Küche und Speise-
r s Vf kaminer, ist im IIUHHC Franz

Josef-Straße 5, II. Stook,

sofort zu vermieten.
Nähere Auskünfte erteilt K a n z l e i

Dr . F e r d i n a n d Eger , Advokat in Lai-
bach. (4061) 3 -1

Briefmarken
20.000 verschiedene, garantiert echt. Pracht-
volle Auswahlen versende auf Wunsch ao
Sammler mit 40 bis 60 % Rabatt unter

allen Katalogen. (3900, 6 - 2

A. Weisz, Wien, I., Adlergasse 8.
Einkauf. Tausch.

1111 • INI

Peroplon
System ( 8 9 8 6 ) 6~3

(juder k Renčel)
I aiis Triest, ist dem geehrten

:: P. T. Publihum in ::

der flreno des
Norodni dorn in
Loiboch für die
Zeit bis IG. d.M.
täglich von 10 Uhr uorm. bis
1 Uhr mittags und von S Uhr
nachm. bis 9 Uhr abends zur

Besichtigung ausgestellt.
Vortrage und Experimente zu

jeder Stunde.
Eintritt per Person 1K.
Studenten, Militär bis zum
Feldwebel und Gewerbe- l
Handwerhslehrlinge zahlen
!!!! nur die Hälfte. !!!!
Eintrittskarten sind bei der
Kassa und im Bureau „Uni-
versal", Sodnaui.V erhältlich.
fluskünfte und Eintrittsermä-
Qigungen fur Korporationen
erteilt die Ausstellungsdireli-
tion Bureau „Universal" ::::

I Laibach, Sodna ulica Nr. 4.

im • nn


